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I N� C OR O N A- ZEI T E N

Li ebe� Sc h ül eri n nen� u nd� Sc h ül er,� l i ebe� El t er n,

l i ebe� Fr eu nde� der� Musi ksc h ul e,

z u� d en� ver g a n g en en� Mon at en� gi bt � es� i n� mei n e m� L eben

kei n en� Ver gl ei c h. � Al l e� g e woh nt en� Ar b ei t s a bl ä uf e� wur d en

d ur c h g er ütt el t � u n d� di e� n eu e� Maxi me� l a ut et e� »L eb en� u n d

L er n en� a uf� Di st a nz «. � Der � Gr u n d� war � ei n� kl ei n es� Vi r us, � d as

wi r � f ür c ht en� u n d� vor � d ess en� Er kr a n ku n g� wi r � u ns� u n d� a n-

d er e� s c h üt zen� wol l e n.

F ür � L e hr er � wi e� Sc h ül er, � wi e� f ür � vi el e

a n d er e� a uc h, � wur d e� d as� Z u h a us e� z u m

n eu en� L eb ens mi tt el p u n kt, � i n� d e m� al l es

st attfi n d en� musst e� –� di e� Fr ei z ei t a kti vi -

t ät e n� g en a us o� wi e� d as� L er n en� u n d

Ar b ei t en.

I n� d er� Musi ksc h ul e� h a ben� wi r � ver s uc ht,

von� ei n e m� a uf� d en� a n d er en� Ta g� vo m

r eg el h aft e n� u n d� f ür � u ns� bi s h er � ka u m

a n d er s� vor st el l b ar en� i nstr u ment al e n

oder � vokal e n� Pr äs enz u nt er ri c ht� a uf

Onl i n e- U nt er ri c ht sf or mat e� u mz ust el -

l en, � wo� i mmer� di es� mögl i c h� war. � Di es e�

L er nsi t u ati on� war � a uf� b ei d en� S ei t en� ( L ehr er � wi e� Sc h ül er )

ka u m� vor b er ei t et� u n d� ma nc h mal � g epr ä gt� vo m� g egen-

s ei ti g en� S uc h en� u n d� Fi n d en� i n� d er � n eu en� di gi t al e n� Wel t .

Di e� Fr a g e: � » Ka n nst� d u� mi c h� s o� ver st eh en? «� wur d e� z ur

s pr ac hl i c h en� Er öff n u n gsfl os kel � b ei � f ast� j eder� ver a br edet en

Unt erri c ht szei t . � Das� U nt erri c ht en� u n d� Musi zi er en� verl a n gt e

pl öt zl i c h� n e u e� S pi el r eg el n� u n d� Denkstr u kt ur en, � wei l � d as

L er n en� a uf� Di st a nz� i n� ei n e m� st ar k� ei n g esc hr ä nkt en, � f ür

L ehr er� wi e� Sc h ül er� gl ei c h er maßen� si n nl i c h� n ur� u nvol l st ä n-

di g� erl eb bar en� r ä u ml i c h en� u n d� s ozi al e n� U mf el d� st att -

f a n d. �

Di e� Fr a g e, � wi e� sti mme� i c h� d as� St r ei c hi nst r u ment� mei n es

Sc h ül er s� mi t � bl o ßer � An wei s u n g� ü b er � d en� Bi l dsc hi r m, � was

i c h� bi s h er � wi e� s el bst ver st ä n dl i c h� i mmer� z u� Begi n n� ei n er

U nt er ri c ht sst u n d e� f ür � i h n� erl e di gt� h a b e, � verl a n gt e� pl öt z-

l i c h� g a nz� n eu e� Ant wor t en. � Das� P h ä n o men� d er � z ei tl i c h en

Ver z öger u n g� i n� d er � S pr ac h e� o d er � b ei m� Musi zi er en� wä h-

r en d� d es� Onl i n e- U nt er ri c ht es� ( L at enzzei t ), � wel c h es� ei n e

UL RI C H� RI K U S

s p ont a n e� Reakti on� b ei m� U nt er ri c ht en� ni c ht� z ul ässt, � war

ei n e� gr oße� Her a usf or der u n g, � u n d� di e� Fr a ge, � wel c h e� Ka me-

r a p er s p ekti ve� br a uc h e� i c h� ei g entl i c h� f ür � ei n en� si n nvol l e n

Kl avi er u nt er ri c ht , � wen n� i c h� r ec ht e� u n d� l i n ke� Ha n d� gl ei -

c h er ma ßen� s eh en� wi l l , � f ü hr t e� z u� ei g en wi l l i g e n� St ati v-

konstr u kti on en� a m� h ei mi sc h en� Fl ü gel . � S ehr� u n befri edi gen d

bl i eb� oft � di e� Kl a n g q u al i t ät , � wob ei � ni c ht� i mmer� z wei f el s-

f r ei � z u� kl är en� war, � o b� es� ur s äc hl i c h� di e� s c hl ec ht e� Dat en-

l ei t u n g, � d as� ver wen d et e� Mi kr op h on� o d er � di e� ma n u el l e

» U n gesc hi c kl i c h kei t «� d es� Sc h ül er s� war en. � I m� Z wei f el sf al l

war � es� ei n e� Mi sc h u n g� a us� al l e m. . .

U n d� d en n oc h� h a b en� wi r � i n� di es er � Zei t � vi el � Da n kbar kei t �

f ür � u ns er � p ä da g ogi sc h es� Mü h en� u m� Betr e u u n g� erl e bt�

u n d� ei n e� a kti ve� fi n a nzi el l e� S ol i d ari t ät � i n� d er � El t er nsc h aft ,

di e� u ns� g eh ol f e n� h at, � d ass� di e� Musi ksc h ul e� ni c ht� gl ei c h

a uf� d en� er st e n� 1 00� Met er n� d er � Cor on a- Pa n de mi e� Sc hi ff -

br uc h� erl i t t e n� h at . � Daf ür � möc ht e� i c h� mi c h� b ei � Al l e n� h er z-

l i c h� b eda nken! � –� Ga nz� si c h er � wer d en� wi r � di e� n eu en, � p osi -

ti ven� Er f a hr u n g en� ei n es� di gi t al e n� L er n ens� i n� d en� Musi k-

sc h ul betri eb� ei n er� Post- Cor on a- Zei t� i nt egri er en. � Den n� j ede

Kri s e� h at� a uc h� d as� P ot enzi al � z ur � Wei t er ent wi c kl u n g.

U n d� wi e� g eht� es� a kt u el l � i n� di es e m� Sc h ul j a hr � wei t er ?� –

S eri ös� b ea nt wor t en� ka n n� d as� i m� Au gen bl i c k� wohl � ni e-

ma n d, � wei l � di e� Bedr oh u n g� u ns er es� g es el l s c h aftl i c h en

L eb ens� d ur c h� d as� Vi r us� S ARS- CoV- 2� n ac h� wi e� vor � exi sti er t

u n d� wi r � i n� vi el e n� Ber ei c h en� i mmer� n oc h� » n ur � a uf� Si c ht

f a hr en «� k ön n en. � U n d� d en n oc h� h a b en� si c h� a us� di es er � Kon-

st el l ati o n� h er a us� ei ni g e� Par a met er � al s� Ha n dl u n gsri c ht -

l i ni e n� b e wä hr t , � di e� wi r � i n� d en� n äc hst en� Mon at en� wei t er -

hi n� beac ht en� wol l en� ( Hygi en e, � r ä u ml i c h er� Abst a n d, na ment-

l i c h e� Er f ass u n g� d er � Tei l n eh mer� i n� kl ei n en� Gr u p p en� us w. ).

F ür � d en� U nt er ri c ht s b er ei c h� er h off e n� wi r � u ns� ei n en� a n-

n ä h er n d en� Reg el b etri eb, � wen n� a uc h� n oc h� i n� t ei l wei s e

r ed uzi er t e n� L er n gr u p pen. � U n d� d a� f ür � ei n en� si n n vol l e n

pä da g ogi sc h en� Al l t a g� a uc h� er r ei c h bar e� Zi el e� f or mul i er t

wer d en� müss en, � wer d en� wi r � a uc h� wi ed er � Konzer t ver a n-

st al t u n g en� a n bi et en, � b egr enzt� a uf� d er z ei t � 2 5� Z u h ör er. �

S o� st el l e n� wi r � i n� di es er � Aus ga b e� u ns er es� Kal e n d er s� ei n

n eu es� Ver a nst al t u n gsf or mat� vor: � Aus� der � beka n nt en� Rei h e

: c o nc er t i n o: � wi r d� d as� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � mi t � wöc h ent -

l i c h en� kl ei n en� Konzer t en. � Ü b er � al l e m� st e ht� n at ürl i c h� d er

Vor b eh al t � d er � a kt u el l � g ül ti g en� Cor on a- Sc h ut zver or d n u n g.

Di es e� Ei nsc hr ä nk u n g� i st � b ei � s ä mtl i c h en� Ei nt r ä g en� i m� Ka-

l e n d er � mi t z u d enken, � u n d� si c h erl i c h� wer d en� wi r � i m� U nt er -

ri c ht s b etri e b� u n d� i n� u ns er en� Ver a nst al t u n g en� n oc h� Ver ä n-

d er u n gen� u n d� An pass u n gen� vor n eh men� müss en, � di e� wi r

bei � R edakti onssc hl uss� di es er � Br osc h ür e� ( 1 0. � J ul i ) � n oc h

ni c ht� a bs eh en� k on nt en.

Di e� Ga b e� u n d� F ä hi gkei t � z ur � I mpr ovi s ati o n� i st � i n� di es en

Ta g en� ni c ht� n ur � ei n� Gest al t u n gs mi t t el � i n� d er � Musi k, � s o n-

d er n� ei n� Ü b erl eb ensi nst r u ment� i n� s c h wi eri g en� Zei t en.

Bl ei b en� Si e� g es u n d� u n d� z u ver si c htl i c h� –� h er zl i c hst�

Ul ri c h� Ri kus

Schull eit er
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